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Einlei tung 

Die Satzung der V N , d ie an zahlre ichen Ste l len v o n Gefährdungen 
des Wel t f r iedens spr icht, ve rwende t den Beg r i f f  der Fr iedensbedrohung 
oder Bed rohung des Fr iedens 1 — englisch „ t h r e a t to the peace" 2 — n u r 
i n zwe i A r t i k e l n . 

A r t . 1 Ζ . 1 S V N nennt un te r den Z ie len der V N an erster Stel le, 

„ d e n We l t f r i eden u n d die in te rna t iona le Sicherhei t zu w a h r e n u n d zu 
diesem Zweck w i r k s a m e K o l l e k t i v m a ß n a h m e n zu t re f fen,  u m Be-
d rohungen des Fr iedens zu v e r h ü t e n u n d zu beseit igen, A n g r i f f s -
hand lungen u n d andere Fr iedensbrüche zu un te rd rücken . . . " 3 . 

Nach A r t . 39 S V N s te l l t der SR fest, 

„ob eine Bed rohung oder e in B r u c h des Fr iedens oder eine A n g r i f f s -
hand lung vo r l i eg t ; er g ib t Empfeh lungen ab oder beschließt, welche 
Maßnahmen auf G r u n d der A r t . 41 u n d 42 zu t re f fen  sind, u m den 
We l t f r i eden u n d d ie in te rna t iona le Sicherhei t zu w a h r e n oder w iede r -
herzus te l len" 4 . 

1 Beide Begriffe  werden in den deutschen Übersetzungen der Satzung 
nebeneinander gebraucht; vgl. Kaufmann  /  Kor  dt,  Schätzel,  Grewe  /  Trucken-
brodt  sowie nunmehr die amtliche deutsche Übersetzung (Bundestagsdruck-
sache 7/154 [7. Wahlperiode]). 

2 Französisch: „menace à la paix" (Art. 1 Ζ. 1 SVN) bzw. „menace contre 
la paix" (Art. 39 SVN); spanisch: „amenaza a la paz". 

3 Amtl iche deutsche Übersetzung (vgl. Anm. 1) ; ebenso bereits Schätzel.  Die 
zitierte Stelle lautet i m englischen Originaltext, der bei der Abfassung der 
Satzung als Arbeitsgrundlage (working language; s. Seidl-Hohenveidern  VR 
Rz. 272) diente und daher nach dem Grundsatz der führenden Sprache 
( Verdross  VR S. 174) eine gewisse Sonderstellung (a. A. Mössner  ArchVR 1972 
S. 289 f.) unter den ansonsten gleichermaßen authentischen (Art. 111 SVN) 
französischen, russischen, spanischen und chinesischen Fassungen einnimmt: 

The Purposes of the United Nations are: 
1. To maintain international peace and security, and to that end: to take 

effective  collective measures for the prevention and removal of threats 
to the peace, and for the supression of acts of aggression or other 
breaches of the peace, . . . 

4 Amtl iche deutsche Übersetzung (s. Anm. 1), die auch hier mi t der Über-
setzung von Schätzel  übereinstimmt. Ar t . 39 lautet im englischen Originaltext: 

The Security Council shall determine the existence of any threat to the 
peace, breach of the peace, or act of aggression and shall make recommen-
dations, or decide what measures shall be taken in accordance w i t h Articles 
41 and 42, to maintain or restore international peace and security. 



16 Einlei tung 

Sowohl Art . 1 Ζ. 1 SVN als auch Art. 39 SVN zählen zu den wichtig-
sten Bestimmungen der Charta. Art . 1 Z. 1, wei l er den Grundsatz der 
kollektiven Sicherung des Friedens als oberstes Ziel der V N aufstellt 5, 
Art . 39, wei l er die engen6 Voraussetzungen für ein derartiges kollek-
tives Vorgehen festlegt 7 und somit erstmalig in der Geschichte die auf 
der bindenden8 Feststellung eines Organs der Staatengemeinschaft 
beruhende Verpflichtung aller Mitgliedstaaten schafft,  kollektive 
Zwangsmaßnahmen gegen den Friedensbrecher zu ergreifen 9. Obwohl 
Art . 39 SVN diese Maßnahmen auch bei einer Friedensbedrohung oder 
einem Friedensbruch zuläßt, kreiste die Diskussion in den V N — wie 
bereits zuvor in dem hiermit betrauten Gremium des Völkerbundes — 
ausschließlich um eine Definition der Aggression10. 

Nachdem dieser Begriff  nunmehr — wenigstens was die juristisch-
definitorische Seite anbelangt — durch die von der GV im Herbst 1974 
verabschiedete „Definition of Aggression"11 weitgehend geklärt und 
damit auch der unübersehbaren Flut wissenschaftlicher Veröffent-
lichungen12 zu diesem Problem ein Ende bereitet sein dürfte,  erscheint 
es an der Zeit, auch den beiden anderen Begriffen  des Art . 39 SVN eine 
etwas größere Aufmerksamkeit  als bisher zuteil werden zu lassen. 
Birgt doch gerade die Definition der Aggression die Gefahr,  daß nun-
mehr diese Begriffe  und hier besonders der weitere Begriff  der 
Friedensbedrohung die Stelle des Aggressionsbegriffes  bei der Bezeich-
nung politisch mißliebiger Verhaltensweisen einnehmen könnten. 

5 Berber  I I S. 43. 
β Kraus,  Sanktionen S. 570. 
7 Bowett,  Insti tut ions S. 35. 
8 Vgl. Ar t . 25 SVN. 
9 Vgl. zu der Bedeutung, die man dieser Vorschrift  auf der Konferenz von 

San Francisco beigemessen hat, die Äußerung des Secretary of State der 
USA in „Report to the President" S. 90 f.: „ I f any single provision of the 
Charter has more substance than the others, i t is surely this one sentence, 
in which are concentrated the most important powers of the Security 
Council"; s. ferner  den Bericht Paul Boncour des Komitee I I I 3 (UNCIO 
Bd. 12 S. 530: . . . ce qu'on peut justement considérer comme le point  central 
de la construction de paix que nous sommes en t ra in d'édifier." (Hervor-
hebungen im Originaltext.) 

1 0 Zu den Definitionsbemühungen i m Rahmen der V N vgl. Wittig  S. 36-40; 
Ferencz  A J I L 66 (1972) S. 492 ff.;  ferner  die in Anm. 12 genannten Autoren. 

u A/RES/3314 (XX IX ) v. 14.12. 1974 (vgl. UNMO 1975/1 S. 104, UNMO 
1974/5 S. 86 - 88). Der Verfasser  hat sich bemüht, diese Resolution, die nach 
Fertigstellung der Arbeit verabschiedet wurde, im Text noch zu berück-
sichtigen. 

ι
2 Zu den älteren Untersuchungen s. bes. Stone, Aggression S. 19-77; 

Me Doug al /  F elidano,  Law S. 121 -260; vgl. ferner  Aroneanu,  L'agression; 
Klein,  Angr i f f  S. 163; Derpa  S. 82 f.; Hambro  S. 153 - 167; Meier,  Der bewaff-
nete Angr i f f ;  Menzel  VR S. 344-350; Komarnicki  RdC 75 (1949 I I ) S. 1 ff. 
(alle mi t weiterführenden Nachweisen). 



Einlei tung 

Angesichts der großen Anstrengungen, die die V N auf eine Definition 
der Aggression verwendet haben, muß es überhaupt als erstaunlich 
bezeichnet werden, daß die Begriffe  „Friedensbruch" und „Friedens-
bedrohung" keine vergleichbare Aufmerksamkeit  erfahren  haben. Dies 
ist um so bemerkenswerter, als Anregungen hierzu bereits frühzeitig in 
den VN 1 3 und auch im anglo-amerikanischen Schrifttum 14 aufgetaucht 
sind. 

Die Frage nach dem Inhalt gerade des Begriffes  ,Friedensbedrohung' 
hat eine besondere Bedeutung durch die Praxis der GV gewonnen, die 
seit Beginn der sechziger Jahre in steigendem Ausmaße und besonders 
in Resolutionen zu Kolonialfragen von einer Friedensbedrohung ge-
sprochen und kollektive Zwangsmaßnahmen empfohlen hat. 

Da die vorliegende Untersuchung bereits Ende 1973 abgeschlossen 
wurde, ist das Schrifttum mi t wenigen Ausnahmen auch nur bis zu 
diesem Zeitpunkt berücksichtigt. Dagegen hat sich der Verfasser  be-
müht, den Teil der Arbeit, der sich mi t der Praxis von SR und GV be-
faßt, im wesentlichen auf den Stand von Ende 1974 zu bringen. Hierbei 
waren insbesondere die im Jahre 1974 erfolgten gravierenden Ver-
änderungen im südlichen Afr ika und die Definition der Aggression 
durch die GV zu berücksichtigen. 

Der folgende erste Teil der Arbeit versucht mi t Hilfe der im Völker-
recht anerkannten Auslegungsregeln15 festzustellen, welchen Inhalt der 
Begriff  der Friedensbedrohung in der Satzung der V N hat. Daran an-
schließend soll im zweiten Teil der Arbeit geprüft  werden, inwieweit 
die Praxis der V N den Begriff  im gefundenen Sinn verwendet, ob und 
gegebenenfalls welche Abweichungen bestehen und welche Bedeutung 
dieser Praxis für die zukünftige Arbeit der Weltorganisation zukommt. 

1 3 Vgl. die Ausführungen des amerikanischen Delegierten Maktos GAOR 
V I 6th Committee, 282 m./10.1.1952 bes. S. 175: „The Soviet Union had not 
suggested defining threats to the peace or breaches of the peace, which 
under Art ic le 39 of the Charter were grounds of action by the Security 
Council equally w i t h acts of aggression"; ähnlich auch der peruanische 
Delegierte Riveira Schreiber ebd. 289 m./17.1.1952 S. 218 f. 

14 So D.W.Bowett, Self-Defence S.252; Q.Wright  A J I L 50 (1956) S.532; 
zustimmend R. Higgins,  Development S. 173 Anm. 27 ; Stone , Aggression S. 22 ; 
ähnlich bereits W.  Komarnicki  HdC 75 (1949 I I ) S. 85; Kelsen  U N S. 727. 

is Vgl. Verdross  VR S. 173 ff.;  Berber I S. 441 - 448; Menzel  VR S. 262 - 265; 
Derpa  S. 27; ausführlich neuerdings auch Mössner  ArchVR 1972 S. 273 ff. 

2 Arntz 
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